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Se. f. I. Apyſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhochſter Ent: 
ih e ve 15, Juli d, „dem Mmtshiener e k. Aller 
böch fivate und Famillen⸗Fondfaſſen⸗Direktion, Leopold 
Obriff, in Anerkennung ſeiner Van br treuen Dienſtlei⸗ 
fring das filberne Verdienſtfreuz mit 
Ar 10 10 ihe 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben 
Ai en 18. Juli d. if i 
Sallerie, Bernhard Sch 5% 
gen Freuen Dienſtleiſtung das 
zu verleihen geruht. 
e. k, k. Apoſt 


it Allerhöch er Ent⸗ 
dem Sandtnedt der Gemälde 


Entſchließung vom W. Juni d. J. allergnädigſt zu geſtatten 9° 

iht, 50 der Kapitän 18 Agen 2 Sicolo y 
gdres ich Ben ihm für Hüfeleikiitgen zur Ste vertiebere eder 
herrlichen Mepſchiie⸗ Orden fünfter Klaſſe und der SON o 
Joſeph Iv anci E pan der Schiffetavitan, seperti en Sylver 
vid), den ant ft {dient Anlafe -echaltenen Papa! 
ſtet⸗Otden annehmen tnd tragen dütfen. 


: ‚Dee Diner ve Sutera hat im Ging it e the 
Juſtizminiſter den Gerichts - Adjunkten, ee yo i 
Venen ofen te Gor bet igen Wiege mi San 
Temeſchet Banate ernannt. é = 
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0 58 e auf den Bun⸗ 
debe gees 20. Mai, erſcheint je genauer man 
Seay 8 eine deſto bedenklichere Verſchlingung von 


andniſſen mit Forderungen und unzuläßigen Auf⸗ 
ngen, als eine ziemlich geſchickte Aus weichung, 
welche den Durchlauchtigen Deutſchen Bund ſchwerlich 
zufrieden ſtellen wird. So knüpft tie Rückäußerung 
das Erbieten, „die Gefammtverfaffung vom 2. Octo⸗ 
et 1855 als für die Herzogthümer Holſtein und 
auenburg mitlerweile außer Wirkſamkeit ſeiend, zu 
betrachten,“ an erg Ri esch zwiſchen Delegirten 
und ſagt, „daß dergeſtalt dieſelbe ſich einfach um die 
endliche Feſtſetzung der verfaſſungsmäßigen Stellung 
dieſer thümer in der allgemeinen Organiſation 
des Gefammtſtagtes bewegen und eine endliche Ord⸗ 
nung von deſſen Verfaſſungsverhältniſſen, unter 
Wahrung der Rechte des Landesherrn neben den Sr. 
Majeftät als Mitglied des Deutſchen Bundes oblie⸗ 
enden Pflichten, nach Anſicht der kgl. Regierung in 
aper Friſt herbeigeführt werden würde.“ Aber es 
ſind nicht die Bertaffin 8-Berhältniffe des däniſchen 


Geſamemtſtaates, mit welchen der deutſche Bund ſich 
eſchäftigen hat, oder beſchäfrigen will, ſondern er 


u 

bat, ſich ganz innerhalb ſeiner Competenz haltend, in 
dem Beſchluſſe vom 11. Februar von der königlich 
herzoglichen Regierung die Herbeiführung eines den 
Bundesgeſetzen und den ertheilten Zuſicherungen ent⸗ 
ſprechenden, die Selbſtſtändigkeit der beſonderen Ber: 
faſſungen und der Verwaltung ſichernden, die gleichbe⸗ 
rechtigte Stellung wahrenden Zuſtandes in den Her⸗ 
zogthümern Holſtein und Lauenburg verlangt. Wenn 
nun auch der deutſche Bund in das Anſinnen Däne⸗ 
marks einginge und wenn wirklich zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Delegirten ein erſtändniß über die an der 
Geſammtverfäſſung wegen 


Feuilleton. 


nn 


Eine wandernde Pflanze. 
(Aus Chambers’ Journal). 

So ſonderbar auch obiger Titel unſern Leſern et 
ſcheinen mag, ſo iſt dieſe Pflanze nichtsdeſtoweni e 
eine Weſenbeit. — ein Ding bos besteht und i in 
Hand genommen werden kann; eine Pflanze, DT; 
ihrem Hin⸗ und Herflattern faſt ebenſo rege moe 
wie die Schwalbe, eine Pflanze, 2 eh 5 A 
len weit tt, und zwar, was no y if, eine 
bene Manse, Die ne während der heißen ab” 
— en — begibt, um nan 
en Wogen des Mittelmeers ihre Schwimmübung‘ 
machen. nia: Name dieſes merkwürdigen Pflanzen⸗ 
Phänomens iſt Anastatica Hierochuntica bei den BP: 
tanikern; t 
außerordentliche Pflanze knüpft ſich bei den Beduinen 
und andern grabiſchen Stämmen gar mancher Aber⸗ 
N e Alten ſchrieben der Jericho-Roſe wunder⸗ 
áfte zu. Wenn wir nun auch die Anſchau⸗ 
ung der Beduinen und Araber nicht theilen, ſo bleibt 
uns doch ein völlig, genügender Reiz an dieſer ie 
Re tenden Staude, die felten ſechs 30 0 


wird, um uns als Entschuldigung zu dienen, daß wir 


er Krone allergnädigſt zu]! 


mibt, in Anerkennung feiner langjähre] 
ſilberne Verdienſtkreuz allergnävigſt il 


handlungsmodus ein 
Zeitverluſtes ausſetzen 
wider handeln, daß die 


Holſtein und Lauenburgs! 


(mäßig it) Sta 


Jericho⸗Roſe bei den Ungelehrten. An dieſe[ Wärm 


elertage. Viertelfähriger Abon- 
rückung 4 kr., für jede weitere 
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enden Aenderungen zu Stande ka 
de hatte denn der Bund, dag Pal 
Reichstag feine Zuſtimmung zu dieſen Aenderungen, 
die ohne dleſelbe nicht verwirklicht werden können ge⸗ 
ben werde? Wird nicht namentlich eine Aenderung 
Reichs rathe, das die 
Deutſchen in den Her⸗ 
Delegirten verabredet, fo 


vorzune 
Bürgſch 


ginge, ſich der Gefahr eines bloßen 


innere Rechtsan 
ihm die 


ren: „Die Geſammtſtaatsverfaſſung bleibt für Holſtein 
und Lauenburg bis zur gänzlichen Ordnung der Ver⸗ 
faſſungsangelegenheit eingeftellt.” Das hat fie aber 
nicht erklärt. Nicht minder bedenklich tft in der Rück⸗ 
Aeußerung die Erklärung, „daß fie ſich einer einſeitigen 
Auslegung der mit den deutſchen Großmächten, ſpäter 
mit dem deutſchen Bunde geführten Verhandlungen 
nicht unterwerfen könne.“ Sie leugnet alſo die Com⸗ 
petenz des deutſchen Bundes rückſichtlich der 1851 und 
1852 gegebenen Zuſicherungen, auf welche der Bun⸗ 
desbeſchluß vom 11. Februar d. J. ſich beruft. Dieſe 
Zuſicherungen ſind aber nichts anderes als die aus⸗ 
drückliche Zuſage, daß der König⸗Herzog in Bezug 
auf die Bundesländer Holſtein und Lauenburg die 
Pflichten, welche Ihm die Grundgeſetze des Bundes 
und namentlich der 56. Artikel der wiener Schlußacte, 
welche mit der Bundesacte ſelbſt gleiches Anſehen und 
gleiche Kraft und Gültigkeit hat, auflegen, gewiſſen⸗ 
haft erfülen werde. Es gehören alſo auch dieſe Zu⸗ 
ſagen in den Bereich der Bundes⸗Competenz. In der 
Hauptſache kommt es übrigens auf ſie gar nicht an, 
denn der 56. Artikel der wiener Schlußacte iſt an und 
für ſich ſchon vollſtändig maßgebend, und bindet die 
königlich herzogliche Regierung rechtlich auf das aller- 
feſteſte: Ueberdies iſt in dem Beſchluß über die Con: 
petenz des Bundes vom 12. Juni 1817 feſtgeſetzt: 
„Wenn die Regierung eines Bundesſtaates eine Ver⸗ 
fügung in Beziehung auf Perfonen oder Corporatio⸗ 
nen treffen ſollte, welche mit den Grundgeſetzen oder 
Verfügungen des Bundes im Widerſpruch ſtände, oder 
I die innere oder äußere Sicherheit gefährlich werden 
Behr fo iſt die Bundesverſammlung zur Einwirkung, 
ehufs der Abſtellung diefer Verfügung berufen. 
In der letzten Bundestags⸗Sitzung vom 


unſere Leſer mit dieſem Gegenſtand behelligen. Wer 
dieſe Roſe ſehen wil dem Tati wit nicht zu ſa⸗ 
oe Der ſolle nach Jericho gehen ;“ es bedarf keiner 
5 chen uncomplimentären Reife, In den unfruchtba⸗ 
on Einsden Aegyptens, an den Säumen der Wüſte 
er Gaza, in den Sand = Winnie Malen auf 
äufer-Dächern und unter Schutt in Syrie 
sie ſich Exemplare davon in Fülle finden. Allein 
des ei vielen andern Dingen, welche ein nichtsſagen⸗ 
ſie Aeußeres haben, bleiben nur wenige 
zu betrachten, oder dieſe an dem Wege wachſende 
ohne ze in die Hand zu nehmen, und doch iſt ſie nicht 
ae und Belehrung für —— Gob; fagt man 
n Geſetzen der Keimung zufolge ſind, [ag en 
W Dinge für eine Pflanze eeforbetlid: Feu 
iſt — und Sauerſtoff. Das erſte dieſer drei pá 
Samſoſern unumgänglich nöthig, als ohne dasſelbe da 
Säle oben nicht ſchwellen und ohne nt feine 
zin oder Haut nicht durchbrochen werder . 
1 = Verein mit dem Waffer, führt den jun⸗ 


ger. Pflanzen verſchiedene Gaſe zu — beſonders Sauer: 


e een are — ig ſind. Wi 
5 welche zu feiner Exiſtenz nothwendig ſind. Wie 
läßt ſich zu tene denz aenüb 

n egenüber, und bei 
der Ken un, dieſen Thatſachen & 205 die See 


ot sonntniß, daß an den meiſten e 
rn e 8 nur ſelten we fällt, der außer 
u dene Umstand erklären, daß diele Pflanze genau 
7 erſelben Jahreszeit, Jahr um Jahr, periodiſch in 

enge blüht, wenn ihr, den anerkannten Keimungs⸗ 


Jahrgang. 


die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ 


e nun Preußens Abſichten dahin 
dnemart in einer den erwähnten Bundesbeſchlüſſen 


ſtehen, um l 


könnte; die] Pal 


Zuſendungen werden franco erbeten. 


nicht zur Berathung gelangt, da der Ausſchuß ungeach⸗ 
tet wiederholter Sitzungen die Vollendung des zu er⸗ 
ſtattenden Vortrages nicht hat bewirken können. Da⸗ 
gegen wird der „eit, aus Frankfurt als zuverläſſig 
mitgetheilt, daß ſich die anfänglichen Meinungs⸗Diffe⸗ 
renzen über die Bedeutung der dänſſchen Antwort im 
Wege der Discuſſion in der Art ausgeglichen haben, 
daß der Seitens Preußens gemachte Vorſchlag die 
Grundlage für die zu ſtellenden Anträge bildet. Ge⸗ 
genwärtig iſt der bisherige Referent, der kgl. baieriſche 
Geſandte, mit Ausarbeitung des Gutachtens beſchäftigt, 
und erwartet man, daß daſſelbe am nächſten Donners⸗ 
tage zur Vorlage gelangen wird. 

Ueber die preußiſche Auffaſſung der däni⸗ 
ſchen Antwort wird der „Leipz. Ztg.“ von Berlin 
geſchrieben, daß man in dem Anerbieten einer Siſti⸗ 
rung der Geſammtverfaſſung vom 2. October 1855 
bis zur endgiltigen Feſtſetzung der verfaſſungsmäßigen 
Stellung der Herzogthümer zwar einen Fortſchritt Dä⸗ 
nemarks auf dem Wege der Zugeſtändniſſe erkenne, 
jedoch ſich nicht verhehle, daß damit nur dem negati⸗ 
ven Theile der Bundesbeſchlüſſe vom 25. Februar 
und vom 20. Mai d. J. (und auch dieſem keineswegs 
in ſeinem eigentlichen Sinne) entſprochen wurde. Es 
. gehen, daß 


entſprechenden Weiſe veranlaßt 5 denn 
poſitiven Theile der a 0 dach Maß 
gabe der däniſchen Proclamation vom 28. Februar 
1852 zu genügen, und in dieſem Sinne befriedigende 
Vorſchläge zu machen. Hienach würde der Bundestag, 
vermöge der durch das bereits eingeleitete Executions⸗ 


Verfahren für das gegenwärtige Stadium vorgeſchrie⸗ 
benen Profs, den. Haste BT ke ehr dem Executlons⸗ 
Ausſchuſſe zu überweiſen haben, um die ſeitens Däne⸗ 
marks noch rückſtändigen Leiſtungen beizutreiben. Es 
heißt weiter: „Gegen dieſe Anſicht ſcheint ſich jedoch 
eine mildere Praxis geltend machen zu wollen, welche 
dahin geht, die von Daͤnemark gewährten Zugeſtänd⸗ 
niſſe als Anknüpfungspunkte für eine Wiederaufnahme 
der Verhandlungen zu benützen, und ſolche durch eine 
von dem holſteiniſchen Ausſchuß zu veranlaſſende Auf: 
forderung wegen der von Dänemark noch abzugebenden 
Erklärungen einzuleiten.“ Dieſe „mildere Praxis“ wird 
weiter durch die Hinweiſung plauſibel gemacht, daß 
die Vertreter Englands, Frankreichs und Rußlands 
dieſelbe recht dringend wünſchen. 

Eine Aeußerung des Wiener a-Correſpondenten der 
„Allgemeinen Zeitung“ betreffend, bemerkt der oben 
erwähnte Correſpondent der „Zeit“: Es verſteht ſich 
nicht von ſelbſt, daß von einer ſofortigen Einleitung 
der Bundeserecution nicht die Rede fein kann. Es 
verſteht ſich eben ſo wenig von ſelbſt, daß man am 
Bunde ſich damit begnügt, dieſelbe nur „vorläufig“ als 
Eventualität näher ins Auge zu faſſen. Es ſteht fer⸗ 
ner keineswegs feſt, daß Oeſterreich und Preußen kein 
ontingent zu den Executionstruppen ftellen werden, 
vielmehr iſt gerade bei den bisherigen Verhandlungen 


von der Betheiligung beider Staaten neben und mit 
Anderen ausgegangen worden. 


geſetzen zufolge, jener Beiſtand gemangelt hat, welcher 
zur Fortpflanzung der Vegetation unumgänglich nö⸗ 
thig iſt? Nun, es tritt die merkwürdigſte und ſicht⸗ 
barſte Vermittlung der Natur für ihr Erzeugniß ein 
— eine Vermittlung, die faſt ans wunderbare gränzt, 
und in der That ſcheinbar fo fabelhaft iſt, daß 
es if ſie nicht für glaubwürdig halten ſollte. Allein 
dieſe kleine Pflanze, ihrer eigenen Zwecke halber, jähr⸗ 
iche Reiſen über eine große Landſtrecke und bis in den 
cean macht, von wo fie, oder vielmehr ihre Nachkom“ 
fee aft, in einer beftimmten Zeit an ihre urfprúno 
9905 Heimatsorte zurückkehrt, Wurzel faßt, wacht u 
Mitten im Frühling, wenn die Natur age Hie⸗ 
ce mit Blumen und Blümchen von HMB fruchtba⸗ 
enen Farben geſchmückten Teppich über 7 ils 
ven Thäler 6d Hügel Syriens und cig? aa rei 2 
gläſtina ausbreiket; wenn jedes Luft Feisblattfla e 
ohlgeruch aus Orangenhainen und 1 flächen 
geſchwängert iſt, dann blüht, ungen, Mitten ci 
ner üppigreichen Vegetation, o Role oe wei⸗ 
ten Sandwüſten, die kleine Jerich de. Auf Haus⸗ 
giebeln, wo der Sonne pergengendé Strahlen Riſſe er⸗ 
zeugen; auf Schulband be ng derbungerte elende 
Hunde heulen und nach Nahrung oder nach einer Ru⸗ 
heſtätte graben; wo eme Menge Menſchen durch die 
Straßen drangen, und wo weder der Fuß eines Thiers 
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22. d. iſt die holſteiniſche Angelegenheit noch | 


eine außer allen Zweifel geftellte Thatſache daß]? 


verſchie⸗ | ft 


any duo apg thin torrid hog ANDATE 1 anit 
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Die pariſer Conferenz beſchäftigt ſich gegen⸗ 
wärtig, nach den Berichten belgiſcher Blätter, mit dem 
rumäniſchen Wahlgeſetze. Nach denſelben ſoll es, je⸗ 
nen Berichten zufolge, zwei Klaſſen von Wählern ge⸗ 
ben; die höhere Klaſſe muß ein Vermögen von 1000, 
die niedere von 100 Ducaten nachweiſen. Um wähl⸗ 
bar zu fein, muß man 6000 Ducaten Vermögen be⸗ 
ſitzen. Den Archimandriten ſoll das Recht zuertheilt 
werden, Präſidenten der Wahl: Comité's zu fein; die 
Vice⸗Präſidenten werden erwählt, werden. Unter den 
wichtigſten Fragen, die noch der Entſcheidung harren, 
nennt man die Abgrenzung der durch die europäiſchen 
Mächte übernommenen Garantie der neuen Zuſtände 
mit den Souveränetätsrechten der Pforte. — Nach Be: 
endigung der rumäniſchen Frage ſoll, wie der „Indep. 
belge“ noch einmal geſchrieben wird, ſofort die Frage 
betreffs der Donau⸗Schifffahrt vor die Conferenz ges 
bracht werden. Eben deshalb ward aber auch eine 
Art gezwungener Vertagung der Conferenz erwartet. 
Diejenigen Bevollmächtigten, welche Ausſtellungen an 
der Donau⸗Schifffahrtsgete zu machen haben, würden 
nämlich, heißt es, ſofort in der erſten Sitzung ihre 
Propoſitionen vorbringen. In Folge deſſen würde na⸗ 
türlich, ehe man zu einer Discuſſion übergehen könnte, 
ſowohl nach Wien berichtet, als auch die Meinung der 
übrigen Donau⸗Uferſtaaten eingeholt werden müſſen, 
ses jedenfalls eine längere Zeit in Anſpruch nehmen 

e bringt) ld e 12 

Wie der Parifer = Correspondent. der „N. P. 3.“ 
ſchreibt, war die Frage von der Ernennung der Ho⸗ 
ſpodare an der Tagesordnung und glaubte man, die⸗ 
ſelbe werde erledigt werden“ Dem Sultan bleibt das 
Recht der Ernennung der Hofpodare, aber man möchte 
es dadurch einigermaßen beſchränken, daß man ihn nö⸗ 
thige, ſeine Wahl unter ei iſſen Anzahl von 
Männern zu treffen, die ihm vorgeichlagen würden. 
Das Syſtem, die Candidatenliſte durch den gemein⸗ 
ſchaftlichen Senat anfertigen zu laſſen, ſchien die mei⸗ 
ſten Ausſichten zu haben. So ſtanden die Sachen in 
der That am Schluße der vorletzten Sitzung; aber in 
der nachfolgenden wurde nochmals die Frage aufge⸗ 
worfen, ob es nicht zweckmäßiger ſein würde, für die⸗ 
ſes erſte Mal die Conferenz mit der Anfertigung der 
Candidatenliſte zu betrauen. Die Folge dieſer, wenn 
wir gut unterrichtet ſind, von dem Grafen von Rifles 
leff (Vertreter Rußlands) geſtellten Frage war eine 
ungewöhnlich lebhafte Discuſſion, die in derſelben 
Sitzung zu einem gedeihlichen Ende zu führen man 
nicht im Stande war. Dagegen hatte man ſich am 
Anfange der Sitzung über die Fahnenfrage ver⸗ 
ſtändigt, die jetzt in definitiver Weiſe im Sinne der 
Pforte von Oeſterreichs ausgetragen iſt. 

In einer nicht unwichtigen Frage follen, Bevoll⸗ 
re au keiner Uebereinſtimmung a Suite; jot 
nen. ie Vertreter ichs der $e 5 

er Oeſterreichs und das Reſul⸗ 


— 


len nämlich die Anſicht vertreten, daß nur 
tat der Conferenzen zur Veröffentlichung gelangen ſolle. 
während namentlich die Bevollmächtigten Frankreichs 
und Rußlands eine e e a auc 
Sitzungs⸗Protolle befürworten, oi an ch Beendi⸗ 
gung eS Parifer «Gongreñies geihehen ift. Es liegt 


fen — da sprießt Die wundervolle a n I 
rochuntica ? y mer in all ‚feiner 
Kraft eingefrelen a Die blühenden Büsche 
— etwa um 
nd ſeine Fa⸗ 
hee nen, Monatsausflug an ai 
Mee 3) Subir um fid in den kühlen Lüften zu los 
ut ante zu nehmen, wenn das ganze Haus 
Geschäfte * umgekehrt wird in dem angenehmen 
Gel art Einpackens für einen monatelangen Feier⸗ 
ta ann beginnt auch die Jericho⸗Roſe Symptome 
Brom anderluf zu zeigen. Wie erſtaunt würde Herr 
Na hy fein, wenn ſein Gärtner mit der erſchreckenden 
chricht zu ihm träte, irgend eine ſeiner Lieblingsroſen⸗ 
auden oder eine andere Pflanze in ſeinem Garten 
habe plötzlich Zeichen der Ruheloſigkeit an den Tag 
gelegt, und ſei, ohne viele Umſtände zu machen, auf 
eine zeitlang gemächlich hinweggewandert! 

Hadſchi Ismail, der beduiniſche Kameeltreiber, mel 
cher alljährlich Zeuge dieſes Phänomens iſt, indem er 
Duzende von wandernden Anastatica Hierochuntica 
antrifft, macht einfach $ lt, um 7 igen Bart 
zu ſtreichen und ſeine Pfeife friſch zu fo fe, Haben 
er irgend einem ungereiften Neuling eine Fat, hes E 
gen über dieſe wundervolle Rofe, 10 ers 9 d 
renden Ohren raunt — Sagen ve le Ko⸗ 
mantik, in denen faſt u 


daran einen 


derlich ein gewiſſer uns 


glorreiche Wages.» wiederfindet, iff um fo glück-] Es werden 
licher und ſtolzer, euch zu commandiren, als er Ver⸗ 
trauen hat in euren guten Willen, in 0 Krieger⸗ 
Tugenden, ſo wie in eure Ergebenheit für den Kaiſer, eine mit 20,000 Unterſchriften bedeckte 
— lebendiges Bild unſeres großen Vaterlandes. — 
Gegeben im großen Hauptquartier, im Lager von Cha⸗ 
lons 15. Juli 1838. b ö 

ie es heißt, ſollen die Gouverneur⸗Stellen in al⸗ 
len franzöſiſchen Colonien von dem Prinzen Napoleon 
als Colonialminiſter mit Eivilperſonen beſetzt werden. 
Als einen Anfang zu dieſer Maaßregel betrachtet 


an den Ausfluge betheiligen. 


der Inſel Malta ſeien. 


Präfecten von Conſtantine, Herrn Zoepfell. Aus ei⸗ 
nem in der „Preſſe“ erſchienenen, von dem Secretair 
der Redaction unterzeichneten Reſumé der neueſten 
Nachrichten aus den franzöſiſchen Colonien in Weſtin⸗ 
dien, in welchem die Gouverneure von Martinique und 
Guadeloupe y 
Strenge getad 
dieſen Beamten, rs ſind, ihre Ent⸗ 
laſſung bevorſtehe. " 

Aus Madagaskar laufen trübe Nachrichten ein. 
Der Capitain und die ganze Mannſchaft der Brigg 
„Marie-Caroline“ von Nantes ſind, mit Ausnahme die 
zweier Matroſen, die ſich retteten, durch die Leute des ral 
Königs Binangh von Menach⸗Beh ermordet worden.] der 
Der Capitain war mit einem Schiffsjungen an's Land 
gekommen, wurde zuerſt mit binterliftiger Freundlichkeit | und in Sebaſtopol Paradirten, 
aufgenommen, dann mit ſeinem Begleiter getödtet.] Pariſer Frieden beſeitigt: 
Das Schiff wurde mit Lift genommen, die Mannſchaft ger als drei neue ruſſiſche 
maſſakrirt. Der König Soumounna von Mouroumbe ) 
hat feinerfeits den Agenten eines reichen hamburger] Ozean. Für die Flotte y 
Haufes tödten laſſen, und ſich der Schätze teffelben| bei feinem Beſuche dieſer 
bemächtigt. Verſtärkungen angeordnet. 

Belgien. 


die Pläne Rußlands in 
‘ tung, Das Amur-Gepj 
Aus Brüffel wird geſchrieben, daß der Graf von für die ruſſiſche Politik 

Chambord während feines dreitägigen Aufenthaltes in dort zwiſchen der alten 
Brüſſel von der Königlichen Familie ſehr nt erin 2 
worden ſei. Der König hat ſich nicht darauf be a em Adel des Gouy ts Kaluga iſt 
i N : n, fon: ‘ ¢ Avernemen alug 
ibm einen Befud) im Hotel Bellevue al Backen 4 Bitte die Einſetzung eines vorbe⸗ 


dern er hat i inem intimen Diner 1 ¢ 
— u ae mehrftändige Unterredung mit $ in der Bauernſache geſtattet worden. 
Türkei. 


ihm hatte. Dies Alles iſt um ſo mehr ee 
Am 17. d. M. hatte man in Conftantinopel 


ien gerei 

den, als der Graf von Paris durch nem 

iſt, ohne Brüſſel zu berühren oder ſich an aus Canea Nachrichten vom 13., die Ruhe war nicht 
wieder geſtört worden. 


bi in Geheimniß 
ten. übrigens kein UB, 
Orte aufzuha ten. Es ift 9 erer Zeit ſchon nicht In der ſolennen Audienz, in welcher Sir Henry 
Bulwer ſein Beglaubigungsſchreiben dem Sultan 


Wahl als eine ſehr 


ſtände gründlich kenne. Heute erklärt Hrn. 


eide 
en, wenn jene Angabe unwiderlegt bliebe. 
P Rußland. 


roßartige Thätigkeit, welche 
Konad in der Verbeſſerung und 
Marine entwickelt. 
nur auf zwei ruſſiſche Flotten, 


Flotten erſtanden, 


nordiſchen Stadt anſehnliche 
Die kaspiſche Flotte iſt für 
Mittelaſien von großer Bedeu: 
et am ſtillen Ozean aber ſoll 
ein Lieblingskind werden, um 
und neuen Welt eine wichtige 


daß der König Leopold ſeit läng . 
im Einverſtändniß mit der Familie Orlea ſteh 


Großbritannien. Königin von England für die Wohlfahrt des Groß⸗ 
fi. In Folge der geſtrigen Nacht | herrn und feinen eigenen Dank für das ihm zu Theil 
y Lond nt ae es > ad Lord Stanley mit, im] gewordene Wohlwollen aus; er fügte fodann hinzu, 
ns BES Halbjahr feien 17,000 Mann nach Oſt⸗ daß es um fo weniger einer längeren Auseinander⸗ 
tell geſchickt worden; die Regierung bereitete für den ſetzung des Intereſſes bedürfe, welches England für 
nächſten Winter einen entſcheidenden Schlag vor. — die Integrität des türkiſchen Reiches hege, als die Grä⸗ 
Ueber eine Interpellation Forftecués und Palmerfton’s} ber feiner Landsleute am anderen Ufer des Bosphorus 
erwiederten Fitzgerald und Disraeli, England habe} dies laut genug bezeugten. Wohl aber dürfe er ſa⸗ 
Amerika gegenüber keinerlei Rechte aufgegeben, und} gen, daß jetzt, nachdem dieſe Integrität von den tapfe⸗ 
Amerika erwartete die Vorſchläge Englands gegen den ren Truppen des Sultans und ſeiner Verbündeten 
Sclavenhandel, Die Regierung hoffe, daß ein, glücklich aufrecht erhalten worden, nur mehr die Con⸗ 
friedliches Uebereinkommen erzielt wird, könne jedochf ſolidirung derſelben werd die Energie und Gewandtheit 
die Vorſchläge jetzt noch nicht mittheilen. der Regierung erübrige; dieſe Regierung fei durch Män⸗ 
„e In weiteren Verlaufe der Unterhaus⸗Sitzungſ ner repráfentirt, die Europa wohl kenne und welche 
= ry ab Seymour Fibgerald die fernerefin ihren Beſtrebungen durch die vereinten Rathſchläge 
Erklärun 2 Der „Cyclops“, der volffändig armirt jener großen Fürſten unterſtützt e rete mee 
vor Och dab liege, werde ſofortige Beftrafung der Sr. — le den 9 eg ne 
Schuldigen verlangen und, follte dieſelbe verweigert ſtanden rs me Zweifel 5 IR 1 2 
— Bombardement der Stadt Dſcheddah ar ſein wollten, um die Vortheile des Friedens zu 
sas ern. 
3 Königin von England hat ſich, wie man aus = y Wa 2 vollem e Ej 
Paris ſchreibt, bereitfinden laſſen, Ihre Ankunft in] melde, te grt Saleh, Bar⸗el⸗ Kamas, Sgebrochen i 
i m 7. Auguſt zu verſchieben, um der] polí und Latakia die Empörung ausgebrochen iſt. 
* De ada > AM whee der Fluth Ismael Bey ift tödtlich verwundet A Da der 
en, gt en a A 
‘ i können. ‘ 1 gen. ie Bewohn a n, 
den . 8 aß eine Anzahl Unterhaus-Mit⸗ die Waffen in der Hand, in Maſſe von vag” Gebir⸗ 
glieder die Königin auf ihrem Ausfluge nach Cherbourg] gen herunter, um gegen die Ernennung u Gide 
begleiten wird. Ein zu dieſem Zwecke zuſammengetre⸗ > eg von Syrien Einſprache zu ie 95 
tener Ausſchuß hat ſich an die Peninsular and Orien- leicht gelingt es Herrn Edmond v. Leffeps, 4 wieder 
tal Steam Packet Company gewandt, damit dieſe abren Conſul in Beirut, auch dieſes Ma , 
ihm eines ihrer Schiffe miethweiſe überlaſſe. Die Ge- fie Ein eruhigen. 
ſellſchaft iſt aufs bereitwi darauf eingegangen, aiid 
weiſ't jede Remuneration ab und verſpricht, für die gen Só 2” 
dreitägige Fahrt ein Fahrzeug unentgeltlich zu ftellen, gen rung 
Er legte ein großes, 


friſches Entenei neben dem] des Schmutzeg, 
Neſt und nahm dafür ein Storchei fort; beide 


ys“ meldet, daß die Befürchtungen wee 
der Ruhe in den Provinzen, die in der 


len d bfließt, 
n er aus London in die Themſe abfließ 


, aus London heraus iſt. Wenn aber der Schmutz von 
Sn leicher Zeit ausgebrütet, kaum aber hatte das er pa Menſchen dreißig Tag, Kur anſammelt, fe ift das 
a Mock Rerfmitedige Enten-3ndividuum erblickt, als es glei am täglichen Abgange an Schmutz von neunzig Millonen 
— — I lochen egenüber ſetzt, und beide einen langen, a Mo bleibenden Reſultate, deſſen Grjpeinungsmerfma 
ſich fe alba i f Dialog im Klappern halten. Darauf fliegt bib 48. ch vorſtellen kann. Eine ſchon vorgefchlagen? 
anhalten achen fort, kehrt nach einiger Zeit zurück und ¿mar in N Sechs hilfe wären zwei bedeckte Candle, rechts und links 
Serletung von 8 bie 10 anderen Störchen, und 3 tele am Ufer duch unter neu zu N r b. 
i törche mit ihren lan er angelegt, welche den Erguß der Cloaken ab 
%%% ee aly any Gah a, kamen 
are — 2 El -audgebritel oder vielleicht in be ey ieee Waſſers aus dem . Per A o Red 1 fants 
Die fremden oY Waſſerlei erlauf der Themſe, durch mögli 4 
e ee Oz fel ieh im Neſte, um für] ge afler eitungen, die alſo einen höheren Waſſerſtand und da⸗ 
8 anges Tool, it Ahr "das Nato Futter zu — 1 O wt =. ent Tn e ue 
f ; n. ; ‘ n würden. Ein anderer Verſi 0 
Den Aa Seh ende der @nfgate net Shen tage Minne bee dec und Sir 3. Ate Drama, groß 
\ bee über die eigentlich : Pen Weſtminſter-Abzugscanals, eines der 
Aude des Hebe a Sie iR der Umſtand, daß die | ten in Tapas Unmittelbar unter den Augen des Parlaments 20010 
Themſe der große Fluß nicht wirklich iſt, der ſie ſcheint. Obgleich Gadiſch u “ied Ü der Erfinder eines Proceſſes, fede Art we 
och im Innern der Stavt faft ſe breit, wie der Rhein bei Köln, pla fe u wile und hat auf diefe Weife die Aufgabe 25 r 
— doch die Elbe bei Dresden, iſt ſie in Wahrheit nur ein ver⸗ e nbaille wend ecken in ausgebehnteftem Wr zu EN 
— ißmäßig unbedeutendes Fluͤßchen, $ nur durch die Wir: | Koh i in den Wen in dem erbähnken Verſuche in ungehentt 
fa "per Bluth zu ſelcher Breit igi ooo aber pa und danfligen, in einer Barke aufgefangenen nr Fo 
nich viel Waſſer liefert, Dieſes Waher dur Einwirkung ber e dybbren die Waſſer von einer Dampfmaſchine dur ties 
Flath und Göde vielleicht hundert Mal zu Berg und 4 us damit einem feſten Mundſtück in dieselben enge 
h ehe es wirklich in's Meer gelangt, c So poet Jules Kid la A hs aß cin hett it faſt Miro Epa 1 1 55 
dabei iſe N au eee ee tockener Dünger zurückbleibt, denn ein, 
es ſich dabei migen e kann, 6, hal aber keines, | Roig in der Barty lun e ide den 
eines br tromes ab, og : themfeabwarts ſchleppt. Dieſes 
wa be a rain Fiel Bie he and vit die — Abafier and brauchbaren Dünger zerlegen 
i chm barem Stoffe in denſelben hineinfällt. richteten bezahlen. rex 
e es den da rd mug eben auch nur 3 br. en noch en aus Amerika if der Miſſiſ , u 
burg Gere und pr 15 i ig 4 tiefer Schmutz nag getrelen, Alles nieht ien 1 pe 9 on es 
Demfelben Geſetze wie ihre Waſſermaſſen an. Es mag wunder. Kairo, die mit en etland fcht unter Hafer," deren 
i . wie viel, iſt noch nicht ermittelt worden— Zelte der Onermen Koſten auf der Landſpitze, 
— eT oe Monate A A der schwerere Theil Linker Seite der Ohio in den Miffiffippt mündet, erbaut und 


ſich ſchwertich mehr als 200 Abgeordnete 


Die Bewohner von Malta haben an den apt keine weiteren Folgen haben würden. Die Vorſichts⸗ 
Petition gerich⸗[Maßregeln der Regierung und die Abſendung von 
tet, worin ſie die Vermittelung des römiſchen Stuhles Truppen nach den bedrohten Puncten hatten die beſte 
nachſuchen, damit die Jeſuiten, welche bekanntlich die] Wirkung hervorgebracht. 

Inſel Malta verlaſſen ſollen, dort bleiben dürfen, weil 
fie faſt die einzige Stütze der katholifchen Kirche auff neuen Anleihe durch ein anderes Mittel erſetzt. Da 


Die Times meldete neulich, an Stelle des durch | eine Schuldenlaſt von nur 20 Millionen Francs hat, 


et man | feine Händel mit der perſiſchen Regierung bekannten [fo follen für 20 Millionen rückzahlbaren und von den 
die Erſetzung des General Daumas als Directors Herrn Murray fei Herr Aliſon zum Geſandten am L f i 85 


der algeriſchen aan durch den bisherigen Hofe von Teheran ernannt worden, und begrüßte diefe | werden, 

glückliche, da Herr Aliſon viele] gehende 
Jahre hindurch unter Lord Stratford de Redcliffe in 
Konſtantinopel gedient habe und die orientaliſchen Zu⸗ 
Murrap's] Dorfe 
Bruder in einem Brief an den Redacteur der Times, 
vegen ihren gegen die Localpreſſe geübten] fein Bruder habe feinen Poſten weder niedergelegt, 
6 “ete, (age na ferner, daß auch noch fei er abberufen worden. Zu einem von beiden Ca 


Schlüſſen aber müßte man nothwendiger Weiſe gelan⸗ 


Aus Rußland kommen überraſchende Berichte über 
der Großfürſt⸗Admi⸗ 
Frü , id Erweiterung If 
rüber blickte die beſorgte Welt | gemeldeten) Einnahme der Forts an der Peihomün⸗ 
welche in Kronſtadt] dung follen die Franzoſen an Todten 4 Offiziere und 
„ Letztere iſt durch den 
dafür ſind jedoch nicht weni⸗ N 
10 nämlich den Tod gegeben haben. Am 22. ſollte nach Tientſin 

im weißen und im kaspiſchen Meer und im ſtillen eee amerikaniſche Flt 05 
on Archangel hat der Kaiſer] nach Japan. Eine ruſſiſche Fregatte iſt vom Gap an- 


z 2 «q | : die alte Spna Kazimi i 
überreichte, drückte derſelbe zuerſt dic Sympathie der ſerhebenden Feierliche. auf dem Kazimierz der Schauplatz einer 


Privatſchreiben aus Alexandrien vom 12. lichkeit einer fo 


wirklich! durch Damme und Walle gefeyúgt war, it weggefegt. Der furcht⸗ 
drei] bare Strom hat außerdem Fberhald New: Orleans bei Bells 


Nähe des Rothen Meeres liegen, verſchwunden waren 


fuͤhl der unverbrüchlichen Treue und Anhänglichkeit gegen unfer > 
und daß die Ereigniſſe von Oſcheddah in Aegypten 


geliebten Kaiſer und Herrn. Wir wollen ihm ſtets dienen aus gan” 
zem Herzen und mit unſerem ganzem Vermögen, denn fo verlangt 
es unſer dankbares Herz, jo gebielet es unſere heilige Religion 
„Die Geſetze des Landes, in dem du wohnſt, ſollen dir heilig ſein 
gleich den meinigen.“ Heute wollen wir in vereintem Gebete den 
Segen des Himmels für das geliebte Herrſcherpaar erflehen. 
Wir wollen zum Vater iu Himmel beten, daß er die nah' be⸗ 
vorſtehende Entbindung der geliebten Landesfürſtin eine leichte 
und glückliche werden laſſe, daß er dem Lande einen Thronerben 
ſchenke, einen Erben des Thrones und der Tugenden ſeiner Vaͤ⸗ 
tet, daß das große mächtige Kaiſerhaus fortblühe zum Heil und 
Glüͤcke der feinen Seepler huldigenden Völker.“ 

Der Feierlichkeit hatte außer den äußerſt zahlreich erſchiene⸗ 
nen Gemeindegliedern auch noch der eigens zur Theilnahme an 
derſelben eingeladene Mi rgiftrat der Stadt beigewohnt. 

»Die galiziſche e e te wird die Eiſen⸗ 
bahnſtrecken von Krakau bis Debica nebit den Flügelbahnen 
nach Wieliezka und Nievokomice mit dem 1. Auguſt 1858 
in eigenen Betrieb übernehmen und vorläufig die binher beſtan⸗ 
dene Fahrordnung beibehalten. Der neue Gebührentarif für die 
Beförderung von Perſonen und Frachten, jo wie die allgemeinen 
Beſtimmungen für den Perſonen⸗ und Frachtenverkehr, dann über 
die Haftung und Verfidherung beim Sachentransport treten ſchon 
mit dem 1. Auguſt d. J. in Kraft, 

* Am 29. Nachmittags um 3 Uhr findet ein Concert der 
Schule des dramatiſchen Geſanges Statt: Vorgetragen werden 
1. der Pfalm 113 „In exitu Israel“ von der ganzen Schule ge 
ſungen. 2. Terzett aus der Oper „Didone abandonnata“ von 
Mercadante. 3. Terzett aus der Oper „Zoraide“ von Roſſini. 
5. Duett aus der Oper „der Liebes⸗Trank von Donizetti (in pol⸗ 
niſcher Sprache). 6. Arie mit Klarinette⸗Begleitung, aus der 
Oper „I Due Forzati“ von Mirecki. 7. Finale aus der Oper 
„Nocleg w Apeninach“ (Das Nachtlager in den Apeninen) von 
Mirecki. Zum Eintritt ſind Billete erforderlich, welche beim 
Thürſteher im Gebäude der Muſik⸗Busſa zu haben fein werden. 

* Am 11. Juli ſpät Abends wurde, wie die „Lemberg. Ztg.“ 
meldet, in einem neben dem Wirthehaufe in Dobroſin, im 
Zolkiewer Kreiſe, befindlichen Brunnen eine mit Reiſer bedeckte 
Leiche gefunden, welche Spuren einer gewaltſamen Todesart zeigte 
und gänzlich beraubt war. Es iſt Verdacht vorhanden, daß ein 
Raubmord vorgefallen, indem man die Leiche als die eines wahr⸗ 
ſcheinlich von Lemberg gewanderten jungen Menſchen (Studen⸗ 
ten), welcher am 9. d. in Pity geſehen wurde, erkannte. Die 
Unterſuchung wurde ſogleich eingeleitet. 

Krakauer Cours am 24. Juli. Silberrubel ein polmiſch Ert. 
106 / vert. 105 ½ bez. = Oeſterreich. Bank⸗Noten für fl, 100 — 
Bf. 438 vert. 435 bez. Preuß. Ert. für. 150. — Thlr. 97% 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 105 ½ verl. 104, bez. 
Ruff. Imp. 8.20 —8.12 Napoleond'er's 8.1486. Vollw. be 
Dukaten 4.48 — 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98Y,—975/, Galiz. Piandbriefe 
nebſt laufenden Coupons 50%, 80 ½, Grundeutlaſt.⸗Obligationen 
84/83 ¼. National-Anlethe 83 Y, —£3%, obne Zinſen. 


Der Vicekönig von Aegypten hat den Plan einer 


Aegypten bei einer Einnahme von 90 Millionen Francs 


andeseinkünften garantirter Schatzſcheine geſchaffen 
Dieſer von Hrn. Ferdinand v. Leſſeps aus⸗ 
Vorſchlag hat die engliſche Compagnie etwas 
betroffen gemacht, welche das Geld vorzuſchießen und 
ſich dafür die Eiſenbahn nebſt Zanta, dem reichſten 
des Delta, anzueignen dachte. 
en. 

Die neueſte Ueberlandpoſt bringt Nachrichten aus 
Icutta vom 17. Juni. Zwei Prinzen der Königs⸗ 
familie von Delhi wurden gefangen genommen. Der 
Rebellenhäuptling Niſchan Sing wurde in Saſſeram 
hingerichtet. Aus Batavia wird vom 7. Juni ge- 
meldet: Auf Java find für die Ein- und Ausfuhr 
ſechzehn weitere Häfen geöffnet worden. Aus Hong: 
ong vom 8. Juni wird gemeldet: Bei der (bereits 


3 Mann, die Engländer 10 Offiziere und 4 Mann 
verloren haben. Mehrere Mandarinen ſollen ſich ſelbſt 


gekommen. General Straubenzee hat am 2. d. die 
außerhalb Cantons gelagerten feindlichen Haufen ange— 
griffen und zurückgeſchlagen. 

Amerika. 

Nachrichten aus New-York vom 10. d. melden, 
daß in Mexico ein großes Erdbeben ſtattgefun⸗ 
den hat, in Folge deſſen 50 Perſonen verunglückten. — 
Der franzöſiſche und engliſche Geſandte ſollen den be— 
treffenden Kaufleuten den Rath gegeben haben, ſich 
der Zwangsanleihe unter Einlegung eines Proteſtes 
zu fügen. Der amerikaniſche Geſandte habe feine Päſſe 
gefordert. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correfp.. 


Paris, 24. Auguſt. Nach dem „Pays“ haben 
die Truppen des Kaiſers von Marocco in einem Kampfe 
mit den Inſurgenten eine Schlappe erlitten. Der Kai⸗ 
ſer iſt nach Fez zurückgekehrt. 

Alexandrien, 18. Juli. Der Vicekönig iſt über 
Cairo nach Suez abgereiſt. In Alexandrien ſind 
8000 Mann concentrirt und andere Sicherheitsmaß⸗ 
regeln getroffen worden. Die Schweſter des Vice: 
königs iſt nach Conſtantinopel, der franzöſiſche 
Generalconſul Sabatier nach Marſeille, Hr. v. Lesſeps 
nach Conſtantinopel abgereiſt. Die ſardiniſche Brigg 
„Eridano“ iſt von Beirut, das engliſche Kanonenboot 
„Wanderer“ mit Depeſchen für den Cyclops hier ein⸗ 
getroffen. Der griechiſche Patriarch von Alexandrien 
und der Patriarch von Jeruſalem find beide von Gone 
ſtantinopel hier angekommen. Die Regierung ſoll wil⸗ 
lens ſein für 4 Mill. Thaler Schatzſcheine auszugeben. 


Verantwortlicher *edactenr: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 24. und 25. Juli 1858. 

Angekommen find im Hotel de Gare die Herren Gutsbeſitzer: 
Johann Pleszowski aus Przybradz. Marzell Jackowski aus Mars 
ſchau. Joſeph Sosnowski aus Polen. Ferner die Herren k. k. 
Bezirksvorſteher: Franz Tichy aus Brzesko und Karl Heß aus 
Wadowice. 

Im Hotel de Ruſſie die Herren Gutsbeſitzer: Conſtantin So: 
banski aus Wien. Alfred Baron Eſcherich aus Saibuſch. Joſeph 
Jabtonewski aus Lemberg. Franz Graf Wodzicki aus Wien. Fer⸗ 
ner Herr Joſeph Wicherek, k. k. Bezirksvorſteher aus Cimandw. 

Im Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: Heinrich Nowa⸗ 
kowell aus Rzeszaw. Ignaz Marchwicki aus Rußland. Leopold 
v. Obertynski aus Lemberg. Ferner Auguſt v. Arnim, kgl. preuß. 


Locals und Provinzial Nachrichten. 
war rakau, 25. Juli. Am 22 d., in den Vormittagsſtunden 

zu welcher der von Sr. Majeſtät unſe⸗ 
we, a fer ete Dar Kaiſer kürzlich geübte Gnadenart 


N von der nachträgli tell 
der nicht zu Stande gehrachten eu 2 Aue 


laß bot. Die Feier wurde eröffnet durch eine von dem Mabbi- 
nats⸗Stellvertreter gehaltene Predigt, worauf der Vorſteher der 
jüdiſchen Gemeinde Hr. Heinrich Markusfeld in einer würdi⸗ 
gen Anſprache an die Verſammlung den Anlaß und die Bedeu⸗ 
tung der feierlichen Handlung hervorhob, und dem allſeitigen 
Gefühle der Dankbarkeit und Verehrung für das erhabene Herr⸗ 
ſcherhaus folgende beredte Worte lieh: 

„In dieſem durch ſein graues Alter ehrwürdigen Tempel Got⸗ 
tes, an dieſer heiligen Stätte, haben die Korypheen der talmu— 
diſchen Wiſſenſchaft, die frommen und gelehrten Rabbiner Krakaus 
der verſammelten Gemeinde nicht nur heilſame Lehren unſerer 
Religion geſpendet, ſondern öfters noch in Zeiten ſchwerer Be⸗ 
drängniſſe mit beredtem Munde Muth und Troſt zugeſprochen.“ 

„Und wer zählt alle die Dran ſale auf, die unſere 100 
heimgeſucht, die ihr Daſein und in nicht ferner Vergangenheit 
auf das unſrige zu einem Leben ſchwerer, glänzend beftanbener 
Prüfungen, zu einem wahren Märtyrthume des Glaubens mach⸗ 
ten? Eeildem und beſonders ſeit der Thronbeſeitigung unſeres 
geliebten Kaiſers und Herren Franz Joſef des I, haben ſich die 
Verhältniſſe anders geſtaltet. —— verfolgt nun den hohen 
Zweck der politiſch⸗okonomiſchen Neugeſtaltung; das iſt maßge⸗ 
bend für unſere Zukuft. Unſere Glaubensbrüder befinden ſich jo: 
wohl in den Reihen der Staatsdiener, wie auch der Landesver— 
theidiger und der Glaube ihrer Väter hindert ſie nicht mehr in 
ihrem Emporſteigen nach Verdienſt und Gebühr. Die Regierung 
Sr. Majeſtät zeichnet ſich durch Humanität und Gerechtigkeit ge⸗ 
gen die jüdiſchen Unterthanen aus, und fühlen wir uns ſchon 
durch die Herrſchaſt folder Prinzipien in unſerem Bewußtſein 
gehoben, — o, wie freudig müſſen wir den hohen Akt der Gnade 
begrüßen, der uns jetzt zu Theil geworden und der offenbar aus 1 
der Gerechtigkeitsliebe unſeres erhabenen Monarchen entſprungen.] Offizier aus Breslau. 
„Se. Majeh haben mit Allerhöchſter Entſchließung uns den ber] Im Hotel de Dresde Herr Caſimit v. Bzozowski, Guts be⸗ 
trächtlichen Rückſtand von 66 Rekruten nachzuſehen geruht.“ Er, ſitzer aus Teplitz. 8 } 
hat uns in dieſer Hinſicht gleich den christlichen Gemeinden feine] Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Julian, Mianowski 

Höhe nach Karlsbad. Heinrich Brodzti nach Berlin. Joſerb Graf Rot⸗ 


1 ie Milde angedeihen laſſen! — gr : e apa 
erhabenen Thrones hat unſer Landesvater auf uns herabge-| termund nach Lember Miezi ikowsft na \ re 
ſehen und ſich unſerer Noth . Mit unbefangenem “ew Heinrich a Hy gst N Los und Ferdi⸗ 
Herrſcherblicke hat er die Schwierigkeit, ja die phyſiſche Unmög-| nand Stoſowski nach Polen. Boleslaus Logitstt nach Rußland. 

hohen Contingentdeckung erkannt, und mit dem Ferner die Herren: Johann Chodecki, k. E — 2 nach Ruß⸗ 
Machtworte des Gottgejalbten hat Er die drückende Laſt von uns | land und Moriz Odenheimer, kgl. preuß. Kreisgerichts⸗ Director, 
abgewälzt. Nur noch freudiger regt ſich in uns das Pflichtge⸗ nach Ungarn. 


** Weber die in Berlin am 13, d. von den Herren Ber 
und Dr. Pitſchner unternommene de the bringt die „ 
Ztg.“ einen Bericht, dem wir oe * nehmen: Die ganze 
Fahrt nebſt dem Emportteig naten ird . Hohe von 14,800 
Fuß legte der Ballon 4 baun ere trotzdem beſonders 
in den oberen Regionen en bi icher Wind wehte. Die 
Höhe von 18—25,000 weil der Y fle Fahrenden erreichen woll⸗ 
ten, ate ce aut ih ig Sil qu Mein, an 
derntheils 8 vie Zwecke. Die gewoͤhn⸗ 
liche mal es eigne ſich für ee Gee das Rn 
meter, auf dieſer Fahrt gezeigt, 

nur das ro meter dabei zu gebrauchen * 
Schwankungen unterliegt. Ferner nahm 


Plantage die Lovee durchbrochen, eine Maſſe von Baumwollen⸗ 
und Zuckerplantagen zerſtoͤrt, die Herden waere und viele 
Menſchenleben vernichtet. New. Orleans ſoll unter Waſſer ſtehen, 
und Boote fahren die Straßen auf und ab. Der erlittene Verluft 
iſt natürlich noch nicht zu berechnen. Ein Amerikaner ſoll im An⸗ 
fang unter enormen Bedingungen verfucht haben, den Loveebruch 
zu bewältigen, aber er mußte es in Verzweiflung aufgeben. 


Kunſt und Literatur. 


1 y das enter 
„„Der Dichter Vineenz Pol, welcher Warſchau früher als mit und fand iſt der Höhe von 14,800 Fuß 
er beabſichtigte verließ, iſt, wie dem Czas“ aus Warſchau geſchrie⸗ z 


Thermometer 
eg. fer Thermomet 
i „ R. Di zu ometerftand hielt jedoch nicht eine volle Mi: 
ben „wird, in Lublin erkrankt. — ent dag be verhältnißmäßig hohe Temperatur, wenn 
Kuna ſchon früher Gelegenheit genommen, — 2 ferem Klima begon — 8000 Fuß ſchon die Schneeregion in un⸗ 
de he e des Herrn Bielinsti in Rielee zu ae “ges | furz vor Sonnenn ra hat. Der Himmel erſchien tief blau, nur 
fovbde RR iſt der Beſttzer dieſer artiſtiſchen Sammlun . jon Vega in 6 ntergang ſah man Arctur und Venus erglän⸗ 
foweti 4 dieſelbe teſtamentariſch dem Herrn BW. gedriitt, anntlid ein tebe intent merkwürdiger Weiſe nicht, die doch be⸗ 
daß diese Pai Der Teſtator hat den Wunsch, Hebung königlichen | t —.— = hat. Nach den 12 2 
zugänglich imlungen im Ganzen der ge aben, fie | ten. nn ernwarte war een 8 Ube 17 Minu⸗ 
55 1 werden und ſoll die Ar get preiben, was alfo ihren {ol man e brig ES entera n Ae Horizonte, 
3 pl daft der ſchönen Sint BF beſaß die größte ſchaft war pr ee as 185 a on br PP ere 
Hemälre Sammlung pomor Merve vie l. sty Radius, alfo bis zur Ofifee auf der einen Seite, bis zum Rande 
über 100 alte Gemälde verſchiedener men find eber de] des die norddeutſche Ebene begrenzenden Gebirgskranzes ſüdlich. 
Sammlungen von Zeichnungen und Alten ebenfalls] Die Reifenden mußten ſehr laut ſprechen, um ſich gegenfeltig 40 
ſehr zahlreich. wird der Warſchau verſtehen. Ein lauter Ruf verhallte im Augenblick, wie abgeſe a 
Mit Anfang des Jahres 1859 Titel „Eneyklo er Buch⸗ ten. Der Pulsfhlag veränderte ſich, auch bekamen fie Düren 
händler S. Orgelbrand unter; y Pedya po-|fen. Merkwürdig ift, daß fie von ihren Fortbewegungen " 


wahrnahmen; es ſchien ihnen, als ob fie ſtillſtaͤnden; nur ant 
Barometer erkannten ſie ihr Steigen und Fallen. 


Y 
ddie in polni 
wszechna* eine allgemeine Gusto Pide Sprache 


V Beginne”seperdoer’s „Hugenotten“ 


in d . 
ſchen Oper qu 2 arſchau zum erften er polni 


al zur Aufführung. 


3. 4255, dj 746. 3 Für das Bräuhaus in Niepolomita und das Bier⸗ TER 
Pr E: beto | Ausſchanasrecht — sand Ortſchaften des gedach⸗ IN 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszow wird aus Anlaß con Staacsgutes 2629 fl. 20 kr. öſtetr. Währung. Ra 
der am 5. Juli 1858 3, 4255 überreichten Klage der Die weſentliche Pachtbedingniſſe find folgende: DENN, 
Erben des Joſef Kellermann: Anton, Amalie, Karl, a) Zur Verſteigerung wird Jedermann zugelaſſen, der 


Amtliche Erläſſe. 


3. 81/v. P. Kundmachung. (155 2—3) 


Eduard, Adolf und Leo Kellermann, der Franciska nach den Geſetzen und der Landesverfaſſung zu der⸗ 
In Gemäßheit das hiezu erhaltenen Auftrages des Wienkowska geb. Kellermann, der erklärten Erben lei 2 geeignet iſt; ausgeſchloſſen find: I Verloren + 1 
hohen k. k. Handels⸗Miniſteriums 3. 2358/0, M. vom] des Maximilian, Kellermann der Franciska Keller- Aerarial⸗ückſtändler, bekannte Zahlungs unfähige, Der Finder des am 22. d. Mts.“ 


20. d. M. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Uebernahme des Betriebs auf der k. k. östlichen 
Staatsbahn von Seite der Conceſſionäre am 1. Auguſt 
d. J. erfolgen werde. 

An dieſem Tage übergeht die genannte Staatsbahn 
von der preußiſchen Grenze bei Slupna bis Krakau und 
die Zweigbahn von Szczakowa bis an die ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſche Grenze, dann die Flügerbahn von Trzebinia nach 
Oswiecim, in die eigene Verwaltung und in den eige⸗ 
nen Betrieb der k. k. a. p- Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft; die Strecke von Krakau bis Dembica 
aber» ſammt den Flügelbahnen nach Wieliezka und Nie 
polomice, in die eigen“ Verwaltung und in den eigenen 
Betrieb der k. k. a. p. Karl Ludwigs bahn⸗Geſellſchaft. 

Die bisher auf der öſtlichen Staatsbahn beſtehende 


mann geborne Freindelsberg und der Erben der Julie 
Csama geb. Kellermann wider die dem Namen, Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Kinder nach Franz Bia- 
lobrzeski wegen Löſchung und Extabulirung der im La’ 
ſtenſtande bet Güter Kanczuga ſammt Attinentien Ni- 
zatyeze, Siedleczka, Manastrz, Hadle Kanczuckie, 
Niewaszka, Tarnawka und Rzeki wie dom, 107 p. 
25 n. 41 om, p. 36 n. 27 on., p. 41 n. 25 on., p. 
47 n. 25 on., p. 53 n. 25 on., p. 59 n. 25 on., und 
p. 67 n. 23 on, intabulirten Summe von 38000 flp. 
den Belangten erinnert, daß zur Wahrung ihrer Rechte 
ein Curator in der Perſon des Rzeszower Advokaten 
Jur. Dr. Rybicki mit Subftituirung des Rzeszower 
Advokaten Jur. Dr. Reiner aufgeſtellt und die Tagfahrt 
zur ordentlichen müdlichen Verhandlung über die Klage 


dann jene, welche wegen eines Verbrechens aus 
Gewinnſucht in Unterfuhung geſtanden, und ente 
weder verurtheilt, oder aus Mangel an Beweiſen 
losgeſprochen worden find; endlich Minderjährige, 
und überhaupt jene, welche geſetzlich keine giltigen 
Verträge ſchlieſſen können. 

b) Jeder Pachtluſtige hat zu Händen der Lieitations⸗ 
Commiſſion den zehnten Theil des Ausrufspreiſes als 
Vadium zu erlegen. 

e) Der Pachterſteher iſt verbunden, eine Kaution bei: 
zubringen, und zwar: wenn fie in Baarem oder 
in öffentlichen Obligationen, oder in Pfandbriefen 
der galiz. ſtändiſchen Kreditsanſtalt, oder in auf 
den Ueberbringer lautenden Obligationen des Staats⸗ 


Abends, vom Tencziner Garten 
längs den Planten verloren gegan⸗ 
genen goldenen Ringes, wird er⸗ 
ſucht, denſelben gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung in der ** 
dition des „Czas“ abzugeben. 


jener Börse-Bericht 


ahrordnung bleibt vorläufig unverändert. auf den 22. September 1858 Vormittags 9 Uhr ange⸗ anlehens vom Jahre 1854 geleiſtet würd, im nach at, Anlehen vom 24. Juli 1888. N 
: net die Tarifs⸗ und Verkehrsbeſtimmungen auff ordnet worden iſt. Es liegt ihnen dahin ob, das zu 3 ih sue Zeit der Cautions: r S. (1851 Senn zu 5% we le 
den conceffionicten Bahnſtrecken, erfolgen durch die VOL ihrer Vertheidigung dienliche zu veranlaſſen widrigens ſie IN ee r Betrage von einem Drittheile, Lomb. venet Anlchen zu % . Y 
bennanten Geſellſchaften eigene Kundmachungen. die Folgen ihres Saumfals fich ſelbſt zu zuſchreiben ha⸗ e fie aber hypothekariſch ſicher geſtellt wird, Staateihuloserihreibungen zu 5% um. sacs. | BOB 
K. k. Betriebs⸗Direction der öſtlichen Staatsbahn. ben werden. > te der Hälfte A b einjähtigen Pachtzinſes. detto ; (ale ng ott iM 
Krakau am 21. Juli 1858. j Vom k. k. Kreisgerichte. 1 ir dene wal vet Mérito “hos pd 
i tto „al q 170 
— A U. eee Rzeszów am 9. Juli 1858. Art derſelbe die Caution erlegen Will. dello 5 115 91 i? la ESE 160139. 
N. 5116. Ediet. (762. 1—3, S| dd) Wenn mehrere in Geſellſchaft Beſtbiether bleiben, Slender de ity 3% 1 
N. 1318. Edict (751. 3) fo —— für die Vertragserfüllung Alle für Einen Deber 9 Neid 2 49 her a pom 
Vom Krakauer k. k. Landsgerichte wird kund gemacht, r und Einer für Alle. Prat * Mailänder dete „ A 
daß in der durch das beſtandene Wisniczer k. k. Straf: Vom k. k. Bezirksamte zu Mielec als Gericht wird e) Wer nicht für ſich, ſondern für einen Andern lici⸗] Grundentl.⸗Obl. N. Delt. „% A! 
gericht ausgetragenen Diebſtahlsangelegenheit des Johann bekannt gemacht, es fei am 18. Jänner 1858 zu Ba- tive will, muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft]H Peto d. Galision, Up: A 83%, 
Lankosz in dem hiergerichtlichen Depofite in Straffa: |ranów der proviſionirte k. €. Finanzwach⸗Aufſeher Anton insbeſondere lautenden gerichtlich legaliſirten Voll: EA de TAS Spa, „ 2172 Bar 86 
chen ein Geldbetrag von 19 fl. EM. erliege. Laska mit Hinteraſſung zweier letztwilligen Anordnungen macht ſeines Machtgebers bei der Licitations⸗Com⸗ domar. J. . nis) ab PAL" 
Seder Oe hen. sive a 1 30 $ geſtorben re welchen er feinem Enkel Johann pus miſſion ausweiſen und ihr dieſelbe übergeben. Asin 5 — Fi or 134%, 
achtet, wird hiemi rdert, daß er binnen Jahres-] und beziehungsweiſe feine Kinder Anton, Vincen aje=| y zrmli : 7 0, Hu 185 oe 60109910974 
friſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes] tan ge che En ſeinen Nachlaß Ben Da sy do he AP a lly Boas ts Sic Como -Rentſcheine. 17-17% 
in die dentſche Krakauer Zeitung feine Anfprüche geltend dieſelben zugleich geſetzliche Erben find, deren Aufenthalt] y) Es Re ach ſchriftliche Andot S e a 
mache und fein Recht auf dieſen Geldbetrag nachweiſe; aber unbekannt ijt, fo werden dieſelben aufgefordert fido werden, dieſe müſſen jedoch > rege eſchrie⸗ Galiz. Pfandbriefe D 
widrigens nach verſtrichene Jahresfriſt dieſes Geld an] binnen Einem Jahre vom unten geſetzten Tage an, bei Kan Radium 8 rit Bee: Amtlichen ee Nordbahn Prior. Oblig. 5% 89% 90 
die betreffende Staatskaſſe abgegeben werden wird. dieſem Gerichte zu melden, und ihre Erbserklärung an⸗ i ** En 91 Slogguiper _‚detio Bl ne ae 
) * / a über den bei einer Aerarial-⸗Caſſa ftattgefundenen | Donau-Dampſſchiff⸗Obl. „5% . - +. 87Y,—38 
Krakau am 13. Juli 1858. zubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit ſich melden⸗ Erlag deſſelben belegt ſein, den beſtimmten An⸗ Lloyd detto (in Silber) „ 9% 87—88 


den Erben und der für fie aufgeſtellten Curator abge: 
handelt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Mielec am 30. Juni 1858. 


3% Prioritäts-Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Francs per Stiick. 108109 
Ackien der Nationalbank ohne Div. 971—972 
5% Pfandbrieſe der Nationalbank I2 monatliche. 99 —100 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt fp 240%), 
„ „N. Oeſt. Escomple⸗Geſ.. . . 118%-—119 
- ewe wae er Eiſenbahn. N — 
„ „ Nordbahn 18660166 
„„ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. dl coda 
nv Kaiferin + Eltfabeth- Bahn zu 200 fl. 
00% 


mit 50 pCt. Einzahl ee, © 100-1 
„ att 7 Notdpeuſchen Verb ungebahn 95/96 
„ „Lomb. venet. Eiſend. Miez, * 

7 „Donau⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft u: 


nd beet ind dal? ug au Drum — both nicht nur mit Ziffern, auch mit Buchſtaben 
ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine 
Klauſel vorkommen, welche mit den Beſtimmun⸗ 
gen die Pachtbedingniſſe nicht im Einklage wäre, 
vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklärung, 
daß der Offerent die Pachtbedingniſſe kenne, und 
ſich denſelben unbedingt unterziehe, dann die An⸗ 
gabe des Characters und Wohnortes des Offerenten 
enthalten, und von demſelben mit ſeinem Vor⸗ 
und Familiennamen unterfertigt, oder wenn er des] - 
Schreibens unkundig iſt, von zwei Zeugen, deren“ 
einer ſich als Namensfertiger des Offerenten zu 


N. 509. Ediet. (766. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biecz wer⸗ 
den diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des am 30. November 1857 ohne Teſtament ver⸗ 
ſtorbenen Johann eee gewef, Mandatars und 

jedliska eine Forderung zu ſtellen 


N. 861. Lizitations⸗Ankündigung. (756. 3) 
Zur Verpachtung der Niepolomicer Propination. 


gibt bekannt, daß zur Verpachtung des Bier⸗ und Brand⸗“ 
einerzeugs⸗ und Ausf chanksrechtes der Kirchsdomäne Nie- 


um 10 Ube Vormittags zu erſcheinen, oder bis dahin Holomice in 29 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von 


ihr Geſuch schriftlich zu überreichen, widrigens benfelben 22529 Seelen auf dreijährige Dauer vom 1. November bezeichnen hat, mitgefertigt fein. „Donau- Damſſhiffahrts⸗Loſe 103 / 108 
an die Verlaſſenſchaft, er ane 9 4 ne 1858 bis Ende October 1861 bei dem Witthſchaftsamte] Dieſe Offerten können vor, oder bei der Licitations-} „ | Sethe Kine 20 > BB y 
angemeldeten Forderungen ae OOP fe Pfandrecht in Niepolomica am 30. Auguſt 1858 die öffentliche Ver⸗ verhandlung bis zum Abſchluſſe der mündlichen Verſtei⸗ „ „ Wiener Dann, O AA Lagan m 
Anſpruch zuftände, als inſoferne ihnen ein Pfandre ſteigerung werde abgehalten werden. Zu dieſer Pachtung| gerung überreicht werden. Vor dem Licitationstermine „ „ Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 19-20 


zuſteht. 


„ detto 2, Emiſſ. mit Priorit. 


irksamt gehören die vorhandenen Wirth: und Schankhäuſer, die] kann die Ueberreichung bei der Krakauer k. k. Finanz: ur ¢ Erw 
— A Bu —— natos Eee nämlich 120 Joch 684 | Landes⸗Direction, dagegen am Licitationstage blos bei Furt o a f. Yun — “ u 
Biecz, am 14. Juni 1858. Q. Klft. Acker, und 38 Joch 1187 Q.⸗Klafter Wieſen der Licitations⸗Commiſſion geſchehen. „ Palffo T... a dng BPE, 
und das im Marktorte Niepolomica beſtehende Rameral: Die näheren Pachtbedingungen werden bei der Lici⸗] e ne ae 38—38¼ 
Bräuhaus. tation kumd gemacht, und können auch früher beim Nie⸗ ”, Kundinnen n 379, —38 
N. 17989. Kund achun (743. 3) Der Ausrufspreis beträgt für die Concretalpachtung] polomíver Kaal.⸗Wirthſchaftsamte eingefehen werden. St. Waldften Shalini: aras — — 
nom Qe 113465 fl. 20 kr. öſterr. Währung. Niepolomica am 20. Juli 858. „ Kegler 1 % „ e ee AY 
Zur Verleihung einer zu Cigszkowice im pone 
Kreife neu zu errichtenden Apothekengewerbes wird der Gon: | 5 K : dm h ; eN - 
curs bis Ende Auguſt d. J. ausgeſchrieben. . un ac un . aro, Qe — * er 
Die Bewerber um dieſes Perfonalgemerbe haben ihre : Butareſt (31 T. Si) s 
Geſuche, inſtruirt mit dem Taufſcheine, mit den Nach⸗ N set een de Fan e d. bel is 473% 
weifungen über den am einer hierländigen Univerſität er⸗ e . (2 Mon.) ~ 
langten Magiſtergrad aus der Pharmacie, die Kenntniß g ER pan (2 Mon.) , 
der deutſchen und polniſchen Sprache, über die Zeit ihrer 3 Bonbon (3 Mon) * 
Verwendung als Apotheker, ihre politiſche, und morali⸗ 1 72 155 E 105 2 104 
ſche Haltung, ſo wie über die zur Errichtung einer öffent⸗ Ei 1 2 5 Nl. Manz. Ducalen aio = 
lichen Apotheke eforderlichen Gelbmitrel, mittelſt ihrer 5 sate bat ae. Napoleonsd'ot E e de, | 
vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Bezirksamte in Ciesz- 7 ; Engl. Sovereians . a eee 
kowice binnen der anberaumten Friſt zu überreichten. Ruff. Imperlaſ e „„ 2 


Von der k. k. Landes = Regierung. 
Krakau, am 12. Juli 1858. 


—— —— ͤ &f—é—2 ee EERE 


N. 932. Ediet. (730. 2—3) 


Die k. k. a de 5 ee die i | 
der a. h. Gonceffions-Urtunde vom 7. April d. J. con irten Gijen- BT 
bahnſtrecken von Krafau bis Dembica nebſt den daun Baue Man ebe eee ee, 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt und Niepokomice mit dem 1. Auguſt 1 7 in 66 da 9 orläufi po: be 
semen As tak am 4. Suni 1820 Jehan ep, Say- | men, und bringt ſonach zur öffentlichen enntniß, da g die bi 
ö Rie or nn. wig [ORE beſtandene Fahrordnung beibehalten wird; wo der von der Carl⸗ 
Na ee elend mit den rose vom 2. Ludwig⸗Bahn nach den SSehimmumgen der a. h. Goneellions-Urfunde_ent- 
mo 102 3, 158 ungen andere aud le worſene und von dem h. Handelsminiſtertum genehmigte Gebühren⸗Tarif 
lc für die De 0 aioe ae en. ie de 2 
Sete Seymoriki Beſtimmungen für den Perſonen⸗ und Frachten⸗Verkehr, daun über 
Thetla. Swiniaraka, Haftung und Verſicherung beim Sachen⸗Transport, ſchon mit 1, Auguſt 
d. J. in Kraft treten werden. | E 
Wien, am 15. Juli 1858. er 
Von der k. k. priv. galiziſchen Carl-Ludwig. Bahn. 


7 Beobachtungen, 


Nach Debica: 12 uhr 15 M. Mittags. 9 uhr 5 M. Abende 
Nach Wielicz ta: 6 Uhr 30 M. Morg. 9 Uhr 30 M. Abende. 
Abgang von Debicas 

Nach Krakau: 11 uhr 15 M. Vormittag. 2 Uhr Nachts. 
Ankunft in Krakau: 

Ven Wien: 11 * 25. M. Mittags. 8 uhr 15 M. Abends. 

Bon Breslau 8 Warſchau: 2 Whe 55 M. Nachmittag. 

Bon Beete ka: hr 20 M. Morgens. 2 Uhr 35 M. Nachm. 

Von Wieliezka: 10 uhr 46 M. Vorm. 7 Uhr Abende. 


Ankunft in Debic 
Von Krakau: 3 Uhr 37 a Rahm, 15 Uhr 25 N. Nachts. 


Urſula Lasocka 
als geſetzliche Erben des fi Nep. Szymonski an- 
erkannt hat, diefe denn e Erbfalle nicht ver⸗ 
ſtändigt wurden und dem ib deren Aufenthaltsort 
unbekannt iſt, fo werden Diet anfacfosbest, ſic bin- 
nen Einem Jahre von i 


CINQUE SSR SLEZAK, 


We 


eteorologi 


+ lden und ds 

dieſem k. k. Landesgerichte zu = und die Erbs⸗ |e Richtung und Stärke Erſcheinungen Heute außerordentlich 
y eigen Falles die Bertani.) ENE auf chtung un Zuſtand 

Fatt mit een Erben und dem kal ma]? S in Darall Lino auß Seren pes. Wee der Atmosphäre me Por. ui 


Reaumur its der Luft — 


Große Vorſtellung 


ſie 
aufgestellten Kurator Adv. Dr. Mraczek abgehandelt they. 


nae EN ba 184 | 5 id a o Wolfen sche) y 
würde. 10} 326° 37 17/4 ’ ” ” rũ : 
Krakau am 28. Juni 1858, — 78 | 1400 90 Nerd heiter Liss 3 neuen Productions-Piecen 


In der Buchdruckerei des „ZAS.“ u In Vertretung des alter ; Stanislaus Gralichowski. 


